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barrierefreies Trampolin

Mastelement z.B mit Nestschaukel und Zeltdach

GräserbandSeilbahn

Spiellinse z.B. mit Kiesel

Platz

Blühendes

Mastelement z.B mit Kletterseil

Moosmandln
auf Thymianteppich

Retentions- und Sickermulde

Aronia, Holunder...
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ernten, sammeln

Rundhölzer...

balancieren

Goldparmäne, Schafnase, Herbstrenette...

naschen, relaxen, picknicken

Park & Hide

 Spiel, Sport, bewegen, riechen, blühen, summen, sitzen

Reitgras, Diamantgras, Regenbogenschwingel...

Seilbahn, rutschen, rodeln, schwingen

Linden/Blumeneschen- Paare, Sommerflieder...

501308

Schnitt B:B 1:200

Südgürtel - Freiraum- und Parkgestaltung

Grundriss 1:500 Trassenpark / Kreisverkehr Liebenauer Hauptstraße

Grundriss 1:1000

Kondensierte - linear verdichtete - Landschaft
 hat lokale Vorbilder, Hecken auf Feldrainen,

bachbegleitende Gehölze.

Es werden auch neue Landschaftsformen wie z.B.
die Eichengasse  eingeführt.

Kreisverkehr:
Moosmandl filtert Staub und kühlt das Umfeld.
Thymianteppich macht es duftig.

Die speziell gestalteten Kreisverkehre markieren
sowohl die Knotenpunkte der Verkehrslösung
als auch die Enden der Parklandschaft.

Übergangszonen

- Übergangszonen jedenfalls baufrei halten
- Zonen längs- und querdurchlässig gestalten

- Öffnung der Freibereiche der Siedlungen zur Übergangszone damit Leben in den
Park strömt

- Fortführung der Baumreihen des Parks in die Übergangszone
- Verwendung von Baumarten aus der benachbarten Parkflächen
- Hecken oder den Durchblick hemmende lineare Elemente zum öffentlichen Raum

vermeiden
- Aufgreifen des Wechselspiels intensiver und extensiver Flächen
- Weiterführen des Konzeptes intensiver und extensiver Bereiche mit naturnahmen

Elementen auch in die Siedlung


